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Amtlicher Weil.
Anne Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich

unter dem 23 . Oktober d. I . allergnadigst bewogen gefunden ,
den k. k. österreichisch -ungarischen Minister des Kaiserlichen
Hauses und des Aeußern Julius Graf Andrässy zum
Ritter Höchstihres Haus - OrdenS der Treue zu ernennen .

Ferner haben Sich Seine Königliche Hoheit unter dem
25 . Oktober d . I . allerznädigst bewogen gefunden , den
Nachbenannten Allerhöchstihren Orden vom ZLHringer LL -
tven zu verleihen , und zwar :

I . DaS Großkreuz :
dem Geheimen Rath Freiherrn v . Schwarz - Senborn ,

Generaldirektor der Welt -Ausstellung in Wien .
II . Das Kommandeurkreuz zweiter Klaffe :

dem Oberinspektor der k. k. Generalinspektion der öster¬
reichischen Eisenbahnen , Claudius Alexander Ritter
v . Klaudy in Wien .

III. Das Ritterkreuz erster Klaffe mit Eichenlaub :
dem k. k. Major a . D . Sedlatschik bei der General -

direktion der Welt -Ausstellung in Wien .
IV. Das Ritterkreuz erster Klaffe :

dem Oberinspektor der Kaiserin - Elisabeth Bahn , Job .
Künl in Wien , und

dem Hof - und Ministerialsekretär im k. k. Ministerium
des Kaiserlichen Hauses und des Aeußern , vr . Adolf
Plasson in Wien .

V . Das Ritterkreuz zweiter Klaffe :
dem Oberinspektor der Kaiserin - Elisabeth - Bahn , Wilhelm

Demeter Schmitt in Wien .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm
4 . d. MtS . gnädigst geruht , dem Bezirks - Bautnspektor Wil¬
helm Lutz in Bruchsal die unterthänigst nachgesuchte Ent¬
lassung aus dem Staatsdienst auf Ende dieses Jahres zu
ertheilen .

Mcht-Wmtttcher Weil.
Telegramm .

ff München , 6. Nov . Auf der .Tagesordnung der näch¬
sten Samstag stattfindenden Sitzung steht der Antrag
Völk - Herz , die gemeinsame Gesetzgebung über das ge¬
summte bürgerliche Recht betreffend .

Deutschland .
Karlsruhe , 7 . Nov . Ihre Majestät die Königin der

Niederlande traf heute Nachmittag um 3 Uhr , begleitet von
Ihrer Großherzozl . Hoheit der Prinzessin Marie von Baden
Herzogin von Hamilton und Ihrer Durchlaucht der Erb¬
prinzeisin von Monaco , mit dem Oberländer Schnellzug
hier ein . Ihre König !. Hoheiten der Großherzog und die
Großherzogtn begrüßten Ihre Majestät am Bahnhof und
führten Hochdieselbe in den fürstlichen Saal , wo die Höch¬
sten Herrschaften bis gegen 4 Uhr verblieben .

Um diese Zeit verabschiedete sich Ihre Majestät die Kö¬
nigin der Niederlande und setzte die Reise nach dem Haag
fort . Die Prinzessin Maria Herzogin von Hamilton und
die Erbprinzesfin von Monaco blieben bei der Großherzog

lichen Familie im Schlöffe bis 5 Uhr und kehrten dann
nach Baden zurück .

H Metz , 6 . Nov . Die Entwickelung des Bazaine
' -

schen Prozesses , namentlich die für den Angeklagten oft
nichts weniger als gravirenden Zeugenaussagen , regen die
Gemüther unserer eingebornen Landsleute außerordentlich
auf . Leute , welche auf dem subjektiv - leidenschaftlichen Stand¬
punkte des Berichterstatters stehen , und ihrer ist noch die
Mehrzahl , find unglücklich bei dem Gedanken einer mög¬
lichen Freisprechung . Vielleicht Niemand in ganz Frank¬
reich und in Elsaß -Lothringen ist mehr überzeugt , daß nur
Verrath die Niederlagen Frankreichs herbcigeführt haben ,
als unsere Metzer . Man darf nur hören , mit welcher inner¬
lichen Last und Freude Alt und Jang von dem einzigen
Baume , der vor dem ehmaligen Hauptquartier Bazaine ' s
in Ban --St . - Martin stehen geblieben ist , sich erzählen :
„ 6et srbrs est oonsorve poiir karzios ! " — Von diesem
blinden Haffe frei und ruhig den Werth der einzelnen im
Prozesse zu Tage tretenden Thatsachen demessend ist nur eine
kleine Anzahl der Bevölkerung . Deßhalb war es Ihrem
Korrespondenten sehr erfreulich , auch ein solches Uitheil zu
vernehmen , und er steht nicht an , dasselbe zu veröffent¬
lichen . „ Der erste Fehler , den man in diesem Prozesse , nach
unserm Gewährsmann , machte , war die Ernennung eines
dem Angeschulvigten schon seit früher Zeit persönlich ver¬
feindeten Mannes als Berichterstatter , v. h . Untersuchungs¬
richter . Die Folge dieses Fehlers war der Umstand , daß
bei der Prüfung der Frage , ob Verweisung vor ein Kriegs¬
gericht oder nicht — abgesehen von etwaigen politischen
Motiven — kein objektiv richtiges Bild als Grundlage
diente . Wollte man in Frankreich für jede Schlappe noch
einen Prüzeljungen haben , so hätte man vor Allem auch
den dermaligen Präsidenten der Republik nicht frei laufen
lassen , geschweige ibm die Leitung eines großen StaatS -
wesens anvcrtrauen sollen . Eine oder zwei Schlackten konnte
Mac -Mahon verlieren ; daß aber einem Marschall von
Frankreich die Wichtigkeit der Vogesen tunnels zw schen
Zabern und Saarburg entgehen konnte , die jeder „ ülareedsl
äo '

IvAis " in der Armee wenigstens beim Durchfahren er¬
kennen muß , das ist ein unverzeihbarer Fehler . Von dem
Sprengen des großen Lützelburger Tunnels , über den noch
dazu der Nhein - Marne -Kanal fließt , was die Zerstörung
sehr erleichtert hätte , hiengen die späteren Folgen des
Krieges gerade so viel oder vielleicht mehr ab , als von
der schließlichen Kapitulation der Nheinarmee . " —

Eine solche Auffassung aus französischem Mund war uns
neu und erscheint uns einer Veröffentlichung werth . Wenn
unter den Richtern des Kriegsgerichts in Trianon auch
eine solche Anschauung Platz greifen würde , mit welchen
Gefühlen müßten sie dann an einen Urtheilsspruch gehen ,
dessen eventuelle Bestätigung einem Manne obkiegt , der
zwar ein „ loyaler " Soldat sein kann , dessen Befähigung
als Heerführer aber so großen und berechtigten Zweifeln
unterliegt ?

* Metz , 6 . Nov . Wohl in keiner Stadt des Reichs¬
lands gibt es so viele von Deutschen gegründete Ver¬
eine als hier in Metz . Es wird nicht zu viel behauptet
sein , wenn man die Zahl derselben auf anderthalb Dutzend
schätzt. Darunter finden sich natürlich manche , die eine
Zeit lang vegetiren und dann aus Mangel an Mitgliedern

oder Einigkeit bald wieder eingehen . Dieses Schicksal traf
auch den hiesigen Konsumverein , welcher kürzlich den
Konkurs angemeldet hat . Anfänglich erfreute er sich eines
gedeihlichen Fortgangs , da durch ihn einem am hiesigen
Platz , wo sämmtliche Lebensbedürfnisse unverhältnismäßig -
hoch im Preis stehen , dringend gefühlten Bedürfniß abge¬
holfen zu sein schien. Bald jedoch wurde die Sache de»
vorhandenen Mitteln gegenüber zu großartig getrieben ;
auch hatte man mit dem Verkaufs - und Verwaltungsper »
sonal wenig Glück . So mußte nun der Verein sein Ver -
kaufsgeschäft mit bedeutendem Defizit schließen . Damit sind
nicht nur alle Hoffnungen auf Dividende und alle seither
gemachten Einlagen verloren , sondern jedes Mitglied Wirt »
zu nicht unbedeutenden Zwangszahlungen verpflichtet werden
muffen . Da der Ksnsumverein meist aus niederen Beamten
besteht , so läßt sich denken , daß der Einzelne hievon em¬
pfindlich betroffen wird . — Günstigeres können wir von
einem andern der hiesigen Vereine , dem schon seit zwei Jah¬
ren bestehenden deutschenMänner -G esangverein berichte « .
Der Beginn der Wintersaison hat ihm eine größere Anzahl
frischer Kräfte zugeführt und wird derselbe im Lauf der
Wintermonate eine Reihe von Konzerten geben , welche wie
voriges Jahr der Mittelpunkt eines großen TheilS der hier
ansässigen Deutschen bilden werden . Als Anknüpfung «» -
Punkt zwischen der eingewanderten und ansässigen Bevöl¬
kerung zu dienen ist auch diesem , wie überhaupt noch kei¬
nem Verein gelungen , was übrigens Niemanden befremden
wird , der die hiesigen Verhältnisse näher kennt .

* Speier ^ Nov . Seit 3 Tagen ist kein Cholera¬
fall mehr vorgekommen .

* Zweibrücken , 6 . Nov . Das hiesige Appellgericht
verhandelte heute in der Verleumdungs - Prozeßsache der
Eheleute Martin gegen den Bischof von Speier unt »
vertagte die Verkündigung des UrtheilS auf nächsten Don¬
nerstag .

München , 5 . Nov . ( Schw . M .) Die liberale Partei
hat heute bei der Direktorialwahl in der Abgeordne¬
tenkammer einen glänzenden Sieg erfochten , glänzend
deßhalb , weil sie nicht wie die Ultramontanen bei der vori¬
gen Wahl rücksichtslos nur ihr Angehörige wählte , sonder »
anständig und nobel genug war , trotz ihrer Ueberzahl auch
den Gegnern zwei Sitze zu überlassen . Aber die Patrioten
waren so patriotisch , auf das in solcher Weise ihnen ange¬
borene Kompromiß zu antworten : Entweder alle oder gar
keine ; ein aus beiden Parteien gemischtes Direktorium könn¬
ten sie nicht annehmen . Trotzdem verfuhren die Liberalen
gemäß der von ihnen gemachten Proposttion , und so ward
zum ersten Präsidenten gewählt Franz Frhr . v . Statisten -
derg ( der Reichstags - Abgeordnete ) mit 76 Stimmen , gegen
Frhrn . v. Ow ( Präsident der vorigen Kammer ) . Zürn
zweiten Präsidenten wurde der Erzgießer v . Miller mit 77
Stimmen ernannt . Dieser aber lehnte gemäß des ihn bin¬
denden Parteibeschlusses ab . Sofort wurde ein zweites
Skrutinium vorzenommen , aus welchem Staatsrath v . Schlör
( der frühere Handelsmrnister ) mit 76 Stimmen hervorging .
Beide Präsidenten nahmen die Wahl mit Dank und dem
Versprechen , gerecht die Verhandlungen zu leiten , an . Nach -

s mittags wurden die vier Schriftführer , von denen aber nur
i die beiden ersten Mitglieder des Direktoriums , die beide »
> letzten nur Gehilfen sind , gewählt . Es erhielt Eder 147 ,

E ) Johu Carlyoa .
( Fortsetzung aus Nr . 262 .)

Al « sich der Rothschimmel dem Ufer näherte , hob er sich ellmäl ' g
aus dem Wasser , bis seine Flanken kaum noch dasselbe berührten , doch
sein Herr machte durchaus keinen Versuch , ihn die Uferbank erklimmen
zu lassen. . Haltet euch bereit, ' rief der kühne Reiter , sich zugleich
« uS dem Sattel schwingend und Agnes mit einer raschen Handbewe¬
gung bedeutend , den leeren Sitz einzur .ehmen . . Nein , nein, ' rief er
entschieden , als diese im Begriff war , den Fuß in den Steigbügel zu
setzen , . Sie müssen sich auf mich verlassen , Sie festzuhaiten, ' und
legte mit diesen Worten seinen starken Arm um Agnes ' schlanken Leib
und hob sie aufs Pferd , während er zu Richard gewendet sagte : . Hol -
len Sie sich am andern Steigbügel und stehen Sie gegen den Strom ,
so viel Sie können . ' Darauf lenkte er das Thier dicht an der User¬
bank in südlicher Richtung hin — soweit als er diese« für rathsam
hielt , um es noch wenden zu können , und wandte alsdann sein Haupt
dem festen Lande zu. Ein einstimmiger Zuruf der Bewunderung drang
von den an der Küste stehenden Zuschauern herüber , als es ihm ge¬
lungen war , den Slrom zu überschreiten , doch eine Todtenstille trat
ein , als dar Pferd mit seiner schönen Last und den beiden Männern
auf jeder Seite des Sattels den Rückweg antrat . Nicht « war ver »
nehmbar , als das schwere Athmen des RethschimmelS und das zuneh¬
mende Gebrüll des Ozean » , der wüthend schien über dies-n Versuch
schwacher Menschen , ihm seine rechtmäßige Beute zu entziehen . Richard
Erawford , welcher auf der dem Meere zugekchrten Seite des Pferdes
war , hatte große Mühe , sich aus den Füßen zu halten , doch der Fremde
hatte sich selbst einer noch schwierigeren Ausgabe unterzogen . Sein
starker Körper lehnte sich mit aller Kraft gegen da « Pferd und suchte
auf diese Weise dem Herandringen der Fluih cnlgegenzuwirken , welche
sie Alle in nördlicher Richtung fortzog .

. Gott segne Sie , Mr . Carlyon '
, sagte Azne « mit bleichen Lipp -n

und war
'

dann wird : : still .

Der starke Mann verneigte sich u >d lächelte , obgleich seine Miene
nicht mehr so zuverstchtlich war als vorher , wo ec den Uedergang allein
gemacht hatte ; er antwortete aber nichts .

Sie hatten jetzt den gefährlichsten Punkt in der Mitte he « Strome «
erreicht : Richard säst bis zum Halse im Wasser , der Rothschimmel im¬
mer noch Grund fühlend , aber mit den Nüstern schon beinahe unr . r
dem W . sstr ; Agnes todrenbleich , aber ruhig und muthig , als ob sic
Undine selbst gewesen wäre . Von den breiten Schullern Carlyon ' s
zeigie sich nur noch eine oberhalb der gelben Fiuthen !

Jetzt war die Mit ! über >chritten ! —- sie kamen in seichtes Wasser
— das Athmen ors .PferdeS wurde aber immer schwerer und mühsamer .

„ Es wird unmöglich das Ufer erklettern können '
, sagte AzneS .

»Ich weih es, ' crwiederte Etrlyon , . aber ich rette Sie d nnoch , seien
Sie unbesorgt . " Nur eine Sekunde ruhte srin Blick bei diesen Wor¬
ten auf den ernsten , wunderbar schönen Zügen d. S j rngen Mädchen «
— dann richtete er sin Auge wieder ängstlich gegen Süden . Da «
Brüllen der . Bora ' kam stzl ganz nahe — noch rmg - fähc zehn Ellen
trennten sie vom User . Ob sie dasselbe erreichte » ? Das war die Frage ,
welche auf allen Mienen der am Ufer harrenden Menge zu lesen war .
Jetzt — jetzt war 'S erreicht — ehe aber d : r Rothschimm :! seine Vorder¬
beine erheben konnte und alsdann mit Hals und Schulter ein Hinder¬
niß zwischen dem Ufer und seiner Bürde gebildet hätte — hatte Car¬
lyon ' s Arm Agnes schon aus d m Sattel gehoben und sie ans Ufer
gezogen. Der arme Rothschimmel , dem aus diese Weise da « Gegen¬
gewicht seines Beschützers entzogen wurde , stich ei« furchtbares Angst -
gewiehrr aus und wurde augenblicklich von dm Wasserflächen fortge -
rissen . Agne « hatte ihre Hand auszestreckt und ihren Vetter am Rock¬
kragen gefaßt , sonst würde ihn sicherlich da « gleiche Schicksal getroffen
haben , und so arbeiteten sich die Drei nun durch das Wässer , den »
Alle - , was sie umgab , bildete eine unübersehbare Wasserfläche . Plötz¬
lich stieß Agnes eigen leisen Angstschrei aus : die Fluchwelle kam heran
— kaum zehn Fuß von ihnen entfernt erhob sich ihr schäumender

Kamm . Auch Carlyon entschlüpf e ein leiser Ausruf und er streckt«
- einen seiner Riesenarme , wie um Hilfe bittend , empor . In dem Mo¬

ment , wo er dies thai , traf ihn etwas scharf ins Gesicht und seine
Finger e : faßten kramvfhaft ein Seil , welche- einer der an der Küste
stehenden Männer wie ein Lasso nach ihm geworfen hatte . Im näch¬
sten Augenblick waren alle Drei unter Wasser und ein Geräusch er¬
tönt : in ihren Ohren , wie das Donnern der Breitseite eines Drei¬
masters . Doch das Seil wurde stramm angezogen , wenn auch nicht j «
schais , und dann wurden alle Drei in einem Knäuel gleich einem Stück
Strandgut ans Ufer gezogen. Der Erste , welcher sich ausrichtete , war
Richard C awford . Er strich mit beiden Händen sein nass :« Haar zu¬
rück und schaut « mit stierem Blick nach den zwei Andern , um welch «
die Menge Herumstand , jedoch in einer gewissen Entfernung — den »
die Leute wußten aus Erfahrung , daß solche vom Tode de» Ertrinkens
Gerettete vor Allem der frischen Luft bedürfen und j de andrre Hilf «
im ersten Augenblick eher em Hindernis ist.

Als Richard Crawssch wieder zum Bewußtsein kam , machte er eine «
schwachen V .rsuch , seinen Arm loSzulösen , der noch krampfhaft um
seiner Cousine Taille geschlungen war — aber die kraftlosen Muskel «
hielten m chanisch fest . ( Forts tzung folgt .)

- Freiburg , im Nov . Die Universität Freiburg begcht am
15 . Nov . d . I . . Vormittag « 11 Uhr , in ihrer Aula die öffentlich «
Feier der Enthüllung einer Gedenktafel , welche sie ihren cm
deutsch -sanzöfischen Kriege aktiv bethefligten Siudirer .den errichtet «'

Da viele der letzteren zur Zeit d e Uuiversi Sl und Stadt Freiburx
bereits verlaßen haben , ergeht an dieselben durch Prorektor uni »
Senat die freundliche Einladung , sich an genanntem Tage zur Tseil «
nähme an der ihnen geltenden Feier dahier einzufindrn .

ff Paris , 7 . Nov . Gestern Abend wurde neueste Anleihe am .
Boulevard zu 92 .YZ gehandelt ,



Louis 85, Dürrschmidt 81 und Wülfert 74 Stimmen (die
nächstfolgenden waren Jörg mit 73, Haug mit 63, Kurz
mit 61 Stimmen — diese drei letzteren lauter Ultramon¬
tane) . Die Liberalen hatten also auch bei der Schriftfüh¬
rer-Wahl, indem sie dem „Patrioten" Eder ihre Stimmen
gaben , Wort gehalten — dieser selbst aber bat sich dem
Beschluß seiner Partei nicht gefügt, sondern die Wahl an¬
genommen. Morgen werden die ständigen vier Ausschüsse
gewählt, und gleichzeitig wird die Kammer der ReichSräthe
Sitzung halten , um ihren zweiten Präsidenten (ven ersten
ernennt der König) und ebenfalls ihre Ausschüsse zu wählen.

Koblenz, 5. N»v. (Fr. I ) Kaplan Lonsdorser von
hier, welcher wegen Beleidigung des Fürsten Bismarck auf
einer Katholikenversamwlung zu Avcnau in erster Instanz
zu 4 Wochen Gefängniß vcrurtheilt wurde, gegen dieses
Urtheil aber opprllirte , wurde heute auch in der Appell¬
instanz zu derselben Strafe und in die Kosten auch diese-
Verfahrens verurtheilt.

Bonn, 4. Nov . (Deutsch. Mrk.) Es haben sich bis
fetzt sechs altkatholische Studtrende , drei deutsche
( ein Ostpreuße , ein Westphale und ein Bayer) und drei
Schweizer — ein vierter wird noch erwartet — bei der
hiesigen katholisch theologischen Fakultät immatrikulirenlasten .
Der altkatholische Theologe aus Bayern war durch Zufall
der erste Student, den der neue Rektor, Prof. Reusch , über¬
haupt immatrikulirte. Die Professoren Reusch und Langen
haben also nach dreijähriger Unterbrechung ihre Vorlesungen
wieder vor katholischen Theologen eröffnen können (sie
batten in den letzten Jahren regelmäßig ein Publikum von
Studirenden anderer Fakultäten) ; Prof. HilgcrS ist durch
andauernde Kränklichkeit verhindert.

Berlin , 5 . Nov. Die „Nat. -Ztg.
"

gibt folgende Ueber-
stcht über die numerische Stärke der einzelnen Fraktionen
in dem neuen Abgeordnetenhause , soweit sich die
Parteiangehörigkeit bei den neugcwählten Abgeordneten fest¬
stellen ließ.

Die altkonservative Fraktion ist von 63 auf 4 Mitglied«
zusammengeschmolzen, unter ihnen v. Arnim -Heinrichsdorf, v. Tempel¬
hoff und v. W-dell-VehlingSdorf ; e« fielen mit der übrigen Fraktion
auch die HH. v . Denzin , vr . Glaser, v. Gottberg , Holtz , v. Luttmff,
v. Meyer (Arnswalde) , v. Mitschke Eollande, Simon v. Zustrom,
Stress« und Fchr . v. Zedlitz. Die neukonservative Fraktion ,
als eine der Regierung näher befreundete, erfuhr keine so tiefgreifende
Schwächung, doch ist sie von 43 auf 21 Mitgli-drr nduzirt ; w ' eber-
g 'wählt sind u. A. beide v. Bismarck, v. Brauchirsch , Frhr. v. d. Goltz
(Dcamburg ) , Prinz Handjertz , v . KLller , Graf Limburg- Stirum,
Mayer (Marburg), PcrfiuS und Scharnweb« ; cs find nicht wieder-
gewählt u. A. Landrath Hahn , v. Liebermanr-, v . Ravchhaupt , Graf
Schwerin -Putzar. Die freikonfrrvative Fraktion ist noch we¬
nig« geschwächt worden ; sie ist indessen doch von 36 auf 29 Mitglie¬
der zurückgcgangen; von namhafteren Mitgliedern derselben sind nicht
wiedergewählt : Oberstleutnant a. D. Blankenburg , Elsner von Gro -
now . Außerdem sind 9 vorläufig als konservativ schlechthin zu be¬
zeichnende Abgeordnete gewählt, darunter Legationsrath vr . Aegrdi
( freikons .), Baron Hundt von Hassten und Frhr. v. Manteuffel ll .,
der ehemalig« Minister der landwirthsch. Angelegenheiten. Von den 6
oder 7 Nachwahlen, die in Folge der Ablehnung der mehrfach gewähl¬
ten Minister nothwendig werden, werden etliche auf Konservative, et>
liche auf Liberale fallen.

Von Alt liberalen (im vorigen Hause 10) find 5 gewählt,
darum« v. Bonin, Schellwitz und neu Stadtrath Fabel ; nicht wieder¬
gewählt ist u . A. Hr. v. Eynern und Ooerweg. — Die national¬
liberale Fraktion zählte ftüher (hier wie überall die erledigten Man¬
date der Fraktion zu Gute gerechnet , welche ihr letzt« Inhaber ange-
hörte) 123 Stimmen ; als „national- liberal" sind bis j tzt 158 Abge¬
ordnete bezeichnet ; nicht wiedergewählt find wegen Berufung in das
Herrenhaus : v . Forck nbeck; in Folge Adlehnnng eines Mandats u . A.
vr . v. Bunsen , vr . Dietzel , Florschsttz , v. Henniz , v. Spankeren ; un¬
terlegen Kanngieß « ; unter den Neugewählten uennen wir : vr . Kapp,
Stadtrichter Sehfeld , Vr. Lulteroth , vr . Wach« (letztere Beide in Hol¬
stein) . Neumann-Posenigk, Schulz (Herford) und Geh. RegierrmgScath
WulffSheim. — Die Fortschrittspartei zählte am Schluß der
letzten Session 50 Mitglieder ; bis jetzt find 63 Liberale , di« zur Fort¬
schritte Partei sich rechnen , gemeldet. Die Wiederwahl lehnten ab u . A.
vr . Ahlmamr (Rendsburg ), vr . Karsten, Müller ( Berlin ) , Phillips,
Weese ; unterlegen ist Brvmm ( Hessen) . Unter de» Ncugewählten be¬
finden sich Frentzel, v. Kiichmann , Kreutz (bereit« früher Mitglieder de«
Hauses). Don den neu eintretenden Abgeordnete» find 25 schlechthin
als liberal bezeichnet und e« wird abzuwarten sein , welch« Fraktion sie
sich anschließen werden ; wir nennen darunter von früheren Mit¬
gliedern de» Hause« Ober -RegierungSrath v. Di-derichs , Proseffor
Mommsen.

Das klerikale Zentrum ist von 63 auf 86 Mitglied « ge¬
wachsen ; e- hat in der Rheinprovinz und in Schlesien sich verstärkt ;
nicht wiedergewählt find in Folge Ablehnung eines Mandats August
Reichensperger zu Köln und Thissen; unterlegen v. Kehler. Unter den
Neugewählten nennen wir : Fritz Baudri und Haanen aus Köln, Mi¬
nisterialdirektor a. D. vr . Krätzig (bereits früher M tglied des Häu¬
ft«) , Frhr. v. Leykaui , Graf Matuschka, Graf NayhauS, Graf Schmis-
fing-Kerffenbrock . Die Polen haben .in Westpreußen vier Sitze ver¬
loren, dagegen in Posen die drri Sitze im Wahlbezirk Fcaustadt-
Kröben von den Deutschen erobert, Dank dem Abfall der klerikalen
Wahlmäaner von der deutschen Sache ; statt 19 zählen sie 18 Mitglie¬
der im neue» Hause. Nicht wredergewäblt find Prinz Ezarioryski und
vr . Szumann. Von » elfischen Partikularisten ist auß«
Geh. Rath Brüel, der aS .Hospitant " bei d« Zentrumspartei einge¬
schrieben ist, diesmal Advokat Kirchhofs in Celle gewählt worden. —
Die beiden Dänen Krüger und Ahlmann stad wiederzrwähl! ; ob sie
im Hause erscheinen werden, bleibt dahingestellt.

Italien .
Rom , 3. Nov. In klerikalen Kreisen wird behauptet,der Papst habe an den Grafen von Chambord ein

Glückwunsch - und Belobungsschreiben gerichtet für die
männliche Offenheit, mit der er seinen Charakter als
Prinzipmann gewährt und doppelsinnige Deutungen sei¬
ner Absichten zmückgewiesrn habe. Gestern hat der Papst
mehrere Mitglieder religiöser Orden empfangen und den¬
selben ihr Unglück mit einer kleinen Strafpredigt versüßt.

Die Unterdrückung der religiösen Orden, sagte Se . Hellig¬
keit, sei eine Heimsuchung der Vorsehung, herbeigeführt
durch mancherlei Vergehen und Fehltritte der Ordensleute
uud die Verachtung der Ordensregeln . Wenn einmal
bessere Zeiten wiederkehrten , thue eine strenge Reform
Noth. Im Gespräche mit seinen Vertrauten über den letz¬
ten Brief des Grafen von Chambord, der im Vatikan
manche Hoffnungen zerstört hat, bemerkte der Papst , die
Wege der Vorsehung seien wunderbar und man müsse sich
den Beschlüssen Gottes mit Verläugnung der eigenen
Wünsche unterwerfen. — Auch an den König von Sach¬
sen hat der Papst ein Schreiben gerichtet .

Frankreich.
-fj- Versailles , 5 . Nov. Die Botschaft des Mar-

schall- Präsidenten an die wieder zusammengetretene
Nationalversammlung lautet vollständig wie folgt :

Ja dem Augenblicke , in welchem Sie sich trennten , sagte ich Ihnen,
daß Sie sich ohne irgend welche Beunruhigung von dem Sitze Ihr «
B -rathungen entfernen könnten, und daß in Ihrer Abwesenheit nichts
die öffentliche Ruhe stören werde. W»S ich Ihnen damals arigckün-
digt , hat sich erfüllt . Heute, am Tage Ihres Wiederzusammentritts ,
finden Sie Frankreich im Frieden wieder. Die vollständige Räumung
unseres Gebiet« ist eine vollendete That ache.

Die fremdländische Armee hat den französischen Boden verlassen ur d
unsere Truppen sind inmitten der patriotischen Freud« der Bevölkerung
in die geräumten Departement « wieder eingerückr . Das W -ik der Be¬
freiung hat sich vollzogen, ohne im Innern des Lande- Unruhen zu« zeugen , ohne im A »«lande M .ßtraum zu erw»ck r>. Europa hält sich
unseres festen Ertichluffes , den Frieden aufrecht zu erhalten , «« sichert,und steht ohne Furcht, wie wir wieder Besitz von uns selbst ergreif»«.Von allen Mächten empfang « ich den Ausdruck ihres Wunsches, mit
uns in freundsch fliehen Beziehungen zu leben. Im Innern de« Lan¬
des wird die öffentliche Ordnung mit Festigkeit aafrecht erhalten.Eine wachsame Verwaltung , welche B amten anvcrtraut ist , die zwarvon verschieden » Ligen Staatsgewalten ihren Ursprung ableiten, aber
alle der Sache der Ordnung in gleichem Maße «geben find , hat eine
strenge Handhabung der destchendm Gesetze durchgesührt ; sie ist durch¬
weg durchdrungen von demjenigen konservativen Geiste , der die großeMajorität dies« Versammlung immer belebt hat und von dem ich , so
lange Sie mir die öffentlichen Gewalten übertragen weiden , niemals
abgehen werde .

Die Wahrheit zu gestehen , hat aber die Aufrechterhaltung d« mate¬riellen Ruhe eine lebhafte Bewegung der G mülher nicht verhindert,und bei dem Herannahrn Ihres Wiederzusamimntritls ist der Kampf
zwischen den politischen Parteien mit verdoppelter Lebhaftigkeit ent¬
brannt . Man mußte darauf gefaßt sein.

Unter den Gegenständen, welche, wie Sie selbst hervorgrhoben halten .Sie bei der Wiederaufnahme Ihrer Arbeiten beschäftigen sollte , stgurirtedie Prüfung der konstitutionellen Gesetze , welch- bereit« von meinem
Vorgänger einzebracht waren. Hierdurch wird nothwendig« Weise die
bisher zurückgestellte Frage von der definitiven Form der Regierungwieder aus die Tagesordnung gebracht. Es kann nicht Wunder neh¬men , daß diese ernste Ausgabe schon vorher von den verschiedenenParteien anfgewvrftn ist und daß dieselbe von jeder Partei mit beson¬derem Eifer und je nachdem es ihren Wünschen entsprach , behandeltwurde. Ich sah mich nicht in der Lage , tu die Debatte hierüber ein-
zugreifen oder dem B -schluß , den Ihre souveräne Autorität zu fassen
hatte, vorzuzreiftn. Die Aktion mein« Regierung mußte sich darauf
beschränken , did Diskussion innerhalb der gesetzlichen Schranken zu hal¬ten und unter jeder Voraussetzung die vollste Nespektirung Ihrer Be¬
schlüsse zu sichern . Ihre Vollmacht in dieser Beziehung ist demnacheine vollständige und nichts kan » die Ausführung derselben h . mmen.Dennoch werden Sie vielleicht d« Ansicht sein , daß die Erregung ,
welche durch die lebhafte Diskussion hervorgerufen wurde , ein Beweis
dafür ist , daß bei der Lage der Dinge und bei der gegenwärtigen
Stimmung der Geist« die Herstellung irgend einer RegierungSsorm,w .lche die Zukunft in unbeschränkter Weise engazirt , ernste Schwierig¬
keiten darbietct.

Vielleicht finde « Sie es weiser , unseren verfassungsmäßigen Zustän¬
den einen Charakter zu bewahren , durch welchen es, wie gegenwärtig,
möglich wird, um dis öfftntliche Gewalt alle Freunde der Ordnung,ohne Unterschied der Prrtei , zu scharen . Ist die« Ihre Ansicht , s »werden Sie dem Mann , den Sie erwählt haben , ohne daß er diese
Ehre gesucht , gestalten , Ihnen ganz offen seine Anschauung auszu -
sprechen.

Um der öffentlichen Ruhe eine sichere Garantie zu verleihen, fehlen
der gegenwärtigen Staatsform zwei wesentliche Erfordernisse. Sie
können die Regierung nicht länger ohne dieselben belasten. Es fthlt
sowohl an der hinreichenden Lebmssähigkeit , wie an der Autorität.
Kein Inhaber der öffentlichen Gewalt kann auf die Länge der Zeit
Ente« schaffen , wenn seine Regierungsgewalt täglich in Frage gestellt
werden kann. Im Gegeruheil muß jede Staatsgewalt die Garantie
einer genügenden Lebensdauer vor sich haben, damit sie dem Lande dir
Aussicht auf unaufhörlich wiederholte Parteikämpfe « sparen kann.

Eine Staatsgewalt, welche jeden Augenblick einer Veränderung un¬
terworfen sein kann , kann den Frieden für einen Tag gewährleisten,
ist aber außer Stande , für die Sicherheit des folgenden Tage« eine
Garantie zu biete ». J -de« groß : Unternehmen ist dann unmöglich,
die Arbeit bleibt ohne Resultate , und Frankreich, da» sich nach seiner
Wiederaufcichtung sehnt, wird in seiner Entwicklung aufgehalten. In
den Beziehungen zu de« auswärtigenMächten und in d« Politik kann
sich jener Geist der Folgerichtigkeit und Beharrlichkeit nicht Herstellen ,
welcher allein aus die Dauer Vertrauen « weckt und die Größe einer
Nation aufrechterhält oder wiedethcrstellt.

Da der gegenwärtigen Reginung die Stabilität mangelt , fehlt der¬
selben öfter« auch die Autorität. Sie hat keine durch Gesetze hinläng¬
lich gesicherte Stellung, um faktiös « Parteien zu entmuthigen , und kann
sogar bei ihren eigenen Dienern sich oft keinen Gehorsam verschaffen .
Die Presse überläßt sich ungestraft Ausschreitungen , welche zuletzt de«
Geist der Bevölkerung verderben werden. Die städtischen Behörde»
vergessen, daß sie Organe der Gesetze sein sollen , und so kommt iS , daß
an vielen Orten die Zentralgewalt ohne Vertreter zu sei» scheint . Sie
werden dies« Gefahren eingedenk sein und der Gesellschaft eine dauer¬
hafte und starke Exekutivgewalt geben, welche für dir Sicherung ihrer
Zukunft Sorge tragen und fie energisch »ertheidigen kann.

Badische Ghrea» .
Karlsruhe , 4 . N»v. Bon de« Kameralkaadidaten , welche sich

im Oktober d. I . her Staatsprüfung unterzogen haben, sind die Nach¬
stehenden unter di« Zahl der Kameralpraktikanten aufgenom¬
men wordrn :

Adolf Kramer von Bruchsal ,
Daniel Schäfer von Neckarbischoftheim,
Maximilian Gänshirt von Kippenheim ,
Richard Müller von Krumbach ,
Ferdinand HilSpach von Bammmthal.

8 Heidelberg , 6. Nov . Da« gestern in Ziegelhaus«, feierlich
begangene fünfzigjährige Dienstjubiläum d « dortigen Pfarrer«
Schmezer nahm einen sehr schönen Verlauf und gestaltete sich für
alle Theilnehm« , ja für die ganz« Gemeinde zu einem wahren Fest¬
tage, der durch Böllerschüsse , Beflaggen und Bekränzen dn Häuser
noch erhöht wurde. Im festlichen Zuge ging Jung und Alt, Ber-
treter d« Bezilksbehördcn. Ortsvereine , die Kollegen de« Gefeierten
nach der Kirche , wo der Jubilar selbst eine Predigt hielt uud dann
Hr . Dekan Wöttlia die Bedeutung de « Tage« hervorhob. Im Pf, «M
Hause selbst wurden später dem Gefeierten Geschenk« und Glückwunsch-
Adresse» durch Vertreter dn Diözese , der Kirchen- und politischen
OitSgemeinde (von letzter « auch da« Ehrenbürgerrecht Diplom ), des
Bezirks , der Stadt H idelbecg, sowie deren evangelisch « Geistlichkeit
übeneicht. Der mit dem Jubilar nabe befreundete Dichter Scheffel
sandte eine Prachtausgabe seines Trompeter » von SLckingen, und man
wird wohl auch nicht irre gehen , wenn man annimmt, daß da« unter
die F :gtheilnehm« vertheilte F -stlied aus seiner Feder stammt. Da¬
nn» folgende Festesten im Gasthause zum Adler war gewürzt durch
eine Reihe der gelungensten Trinksprüche und belebt durch die Klänge
de« hiesigen Stadtorchesters. Ein am Abend sich anschließende « Fest¬
bankett hielt die Gäste von außen und die Grmcindcgliedn beidn Kon»
fesstonen , deren harmo -isches Zusammenleben nicht zum wenigsten dem
Jubilar zu verdanken ist, noch bis in di« späte Nacht hinein in her
frohesten Stimmung beisammen. Die körperliche und geistige Frische
de « Gefeierten lasten hofft», daß derselbe sich diese« Tages noch recht
Lange werde mit Freude erinneru können.

A Mannheim , 6. No» . Nachdem die Maßregeln zur Ver¬
hütung der Cholera seit deren Erlöschen in Heilbronn bereit« ge¬
raume Zeit abgistellt worden sind, dürste es sich wohl empfehlen, recht
bald auch den Kreis Mannheim wieder in den Vollbesitz seiner Bewe¬
gungsrechte zu setzen. Die Choleia in Speicr ist nach den neuesten
Berichten im Erlöschen und der Gemrinderaih hiesiger Stadt wird de»
Antrag bei der Verwaltungsbehörde , die verfügten Beschränkungen
aufzuheben, im Interesse des nächsten WeihnachtSmarktS stellen»
Das Komi 6 für Errichtung de « Kriegerdenkmal « steht gleich¬
falls mit Ungeduld einer dcsfallstgen Entscheidung entgegen, um , so
lange noch die Witterung günstig ist, sich durch feierliche Uedcrgabe de»
fertig g»stellten und in allen Theilen äußerst gelungenen Werke » seiner
Aufgabe entledigen zu können.

-ft Vom Rhein , 6 . No». Ihr geschätzte« Blatt hat in sein «
letzten Nummer einem Schriftcheu des H a. Medizinalrath PhöbuS
in Gießen eine kurze Besprechung gewidmet, in welchem der Berfaster
zu dem Schluffe gelangt, daß e« im Interesse de- arznerbedürflige»
Publikum » grtoten erscheine, die seither bestandene Beschränkung in
der Zahl der zu « richtenden Apotheken auch fernerhin beizubehal-
len. Gestatten Sie daher einem Milarbeit« , der zwar nicht Medizi-
nalralh, ab« gleich «ohl mit der hier in Frage kommendenAngelegen¬
heit genau vertraut ist, srine wesrnilich sifferirende Ansicht auSzuspre-
ch u. Um klar und unbefangen urtheilen zu können, ist e« nöthig ,
die verschiedenen Paukte, welche bei der beabsichtigten Neuregelung de»
Apo ' hekenweseuS io Betracht kommen , scharf zu trennen. D« oft er¬
hoben« Einwand gegen eine unbeschränkte Vermehrung der Apotheken ,
daß hiedurch große VermözeuSverluste der dermalrgm Apothekcnb .sitzer
und ihr« Gläubig « herbergesührt würden , also mindrstrns eine Ab¬
lösung der bcstehrnden Konzessionen stattfiuden müßte, ist eine reine
Rechtsfrage , welche mit der vslkswirthschaftlichenBedeutung der von
der einrn Seite rorgeschlageom, von der andern bekämpften Maßregel
nicht da « geringste zu thun hat. Ja letzterer Beziehung ist die einzige
Frage : welche« sind die wesentlichen Ursachen und Bedingungen , au«
welchen der im Großen und Ganzen befriedigende Zustand der deut¬
schen Apotheken h-rvorgegangen ist ', und welche« find nur nebensäch¬
liche Verhältnisse, welche unbeschadet der Vorzüge de« Ganzen geändert
werden können ? Gerade bei der Erörterung dieser Punkte tritt oft
«in« auffallende Verwechslung der Begriff- zu Tage, an der häufig ge¬
nug die bona , üäss keine Mitschuld Ir . fs . Bei uns war bisher die
Möglichkeit des selbständigen Betrieb» des AxothrkergewrrveS geknüpft
an die Ablegung ein « wifftnschaftlichen Staatsprüfung, und waren
dem Betrieb seine Bahnen gewiesen durch eine vom Staate geübte
sortwähreude Ksntrole und durch eine Taxe , Einrichtungen, welche
einen gebildeten Apothekerstand geschaffen, dem Publikum gute und
nicht zu theuere Arzneien gesichert haben. An allen diesen Bestimmun¬
gen braucht kein Jota geändert zu werden , wenn man die seith « ge¬
übte Beschränkung, die Anlage neuer Apotheken von der Prüfung der
Bedütfaiß- Frage , also überhaupt von «irrer speziellen Konzession ab¬
hängig zu machen , auch fallen läßt . Diese Konz sfivnen haben keines¬
wegs die guten, sondern nur die theuern Apotheken , also künstliche
Lebmögenswerthe geschaffen, deren Existenz die ganze Frage nach und
nach mit der oben erwähuten rechtlichenSeite^komplizirt hat. Die Behaup¬
tung , daß mit Einführung der pharmazeutischen Freizügigkeit noth¬
wendig die staatliche Aufficht uns die Taxe fallen müßte , ist völlig
irrig und scheint nur erfunden , um Laien in die Irre zu führen ; da¬
gegen ist vorauSzuschen, daß die jetzt vorhandene, ziemlich gleichmäßige
Vertherlung der Apotheken über da- ganze Land beeinträchtigt würde,
indem eine stärker « Ansammlung derselben in Stäoten und eine ge¬
wisse Entblößung manch « dünner bevölkerten Landbeziike eintreten
müßte. Doch gibt es auch hiergegen ein Mittel, welche« schon jetzt
mit Erfolg angewendet wird, um Aerzte nach Landorlen zu ziehen und
fie dort festzuhalten: die Gewäyruag eine « F xums von Seiten der
Gemeinde, oder einer Anzahl von benachbarten Gemeinden. Mit die¬
sen Zeilen wird der Nachweis geliefert sein , daß man aus Grund reif¬
lich« Erwägung auch zu anderen Resuleatm gelange» kann , al« die
Schrift de« Hrn. Mcdizinalrath Phödu« fie aufführt .

TanberbischvfShrim , 6. Nov. (Taub.) Seit 2 Tagen be¬
findet sich Hr. Oberschulrath Blatz in unserer Stadt , um von hier
aus Schulvisttationen im Bezirke vorzunehmen. Dem Vernehmen nach
wird der Hr. Oberschulrath etwa 14 Tage bei un« verweilen .

ftj- Ottenau (im Murgthal) , 6. No», lieb« die in einigen Fälle»
hi« ausgetretene Cholera theile ich Ihnen Folgende« mit : Vor etwa
einem Vierteljahr wurde eine hiesige Frau von deftigen Krämpfen be¬
fallen. Dn schnell h-rbeignufene Arzt, nämlich vr . Schenk in Gag»



genau , fand , daß sie an der Cholera darniederliege, und zeigte die- so¬
fort dem großh. Amtsarzt Haug in Rastatt an , welcher schleunigst
sich ausmachte, um die Frau zu besuchen , aber sie nicht mehr unter den
Lebenden fand , und sich cu « dem Erfand ihres Leichnams und der
Beschaffenheit ihrer Krankheit überzeugte , daß sie an der Cholera ge.
storben. An derselben Krarkheit erkrankte vor etwa vier Wochen ein
hiesiger Flößer, welcher sie von Speier , wo er für sich und seine Mit -

flbßcr Proviant holte , hier ttrschleppte. Als er schon auf dem Wege
der Besserung war , wurde auch seine Frau von der Cholera befallen,
k^ . enso erkrankten auch alle seine Kinder , 6 an der Zahl , sowie auch
die Schwiegermutter , die zur Pflege der Cholerakrankcn hrrbeizeeilt
war , an der nämlichen Krankheit. Davon starben und zwar ganz
schnell : die Matter , die Schwiegermutter und die zwei kleinsten Linder ,
beide KnLbiein, wovon das eine fast 6 Jahr « und das ander- 1 ' /, Jahr
alt war. Also find von 9 Familienglredern 4 gesto ben . Daß nicht
auch die übrigen 5 Familienglieder gestorben find, sondern ihrer voll¬

ständigen Wiedirgcnesung entgegengehen, haben sie nächsi Gott ledig¬
lich der übergroßen opferwilligen Pflege von Seite der 2 barmherzigen
Schwestern , die eigens zur Pflege der hiesigen Cholerakrankea von

großh. AmtSvorstard Sngelhorn in Rastatt verlangt wurden , zu ver¬
danken. Zwar muß gleichfalls rühmend anerkannt werden , daß vr «

Sch nk von Gaggrrau , der die Cholerakrankcn b handelte , nach ge¬
wohnter W :se sich auch hier durch steten Fleiß und große Gewrssen -

haftigkut i . r o tüchtige Fachkenntmsft auSzeichnete und deßhalb bei allen

Denjenigen , die ihn kennen , mit Recht allgemein beliebt und geachtet
ist , und daß ebenso die HH . Amt Vorstand Engeihorn und Amtsarzt .

Hang alle nSthigen Maßregel « zur Rettung der Cholerakraukm und

gegen Verschleppung dieser äußerst gefährlichen Krankheit auf eine sorg¬
fältige , ja ängstliche Weise angeordnet haben. Allein alles Diese» » ä e
« ach unieremj Dafürhalten vergeblich gewesen ohne die übergroße,
opferwillige Hingabe der zwei barmherzigen Schwestern zum Besten der
Cholerakraitt .n , der hiesigen Gemeinde , ja des ganzen AmiSbezirk»

Heute haben die zwei Krankenpflegerinnen Ottenau wieder ver¬
lassen , nachdem der ganze Gcmeinderath vorher denselben im Namen
ber Gemeinde den Gefühlen des Danke« und der Segenswünsche Aus¬
truck gegeben hatte.

Dies ist der wahre Sachverhalt in Betr . ff der Eholerakrankheit hier,
während das Abiäugncn der Krankheit im Lahrer . Anzeiger für Stadt
und Land" in Nr . 121 vom 21 . v. M . der Wahrheit vollständig zu -
widetläust .

— Zur Eröffnung der Schwarzwald - Bahn hat der

. Schwarzwälder ' Folgendes nachzutragen : Alsbald nach Ankunft der
lechn . Probefahrt ans d m Villinger Bahnhof ließ Hr . Bürgermeister
Schupp das nachstehende Telegramm abgehen : „An Se . König !.
Hoheit den Großherzog Friedrich in Karlsruhe . Nach so eben
glücklich erfolgter Ankunsr der ersten Probefahrt erachtet e« der unter -

th Einigst treugehorsamste Eemeinderath der Stadt V .llingen für eine
-gebieterische Pflicht , Eurer Kö - igl. Hoheit für die Verwirklichung des
großartigen Unternehmens , das sür den Schwarzwald so segensreich zu
werden verspricht , seinen ehrfurchtoollste» Dank darzubringen . Im
Namen des untirthänigst treugehoisamsten Gemeinderaths , Schupp ,
Bürgermeister . '

Tag « darauf ist von Dresden aus , wo Se . König!. Hoh . der
Großherzog zur Zeit sich befand , per Telegramm folgende huld -
vclle Antwort einqekommen :

. Dresden , 1. Nov. 1873. Bürgermeister Schupp in Villingcn ,
Großh . Baden. Ich danke Ihnen für den freundlichen Ausdruck Ihrer
Gefühl « bei Anlaß der Vollendung der Schwarzwald - Bahn . Ich freue
mich mit Ihnen über die Verwirklichung eines Unternehmens , das , so
Gott will , ron s genSreichs « Folgen für das ganz- Land ist , sür dm
Schwarzwald insbesondere s ein wird. Friedrich , Großherzvg.'

O Vom Bodensee , 5 . Nov. Die ersten Novembertage
Maren von überwiegend warmer und sonnenheller Witterung begleitet,
welche vorgestern eine Temperatur von 12 Gr . E . erreichte , und zum
nochmaligen Herbste einlud. In Wahrheit erscheint die Anficht Jener ,
welche in diesem Jahrgang eine möglichst späte Weinlese befür¬
wortet haben , nunmehr vollkommen gerechtfertigt. In neuen
Weinen werden , wie wir hören , fortwährend Käufe abgeschlossen ,
z. B . in Ludwigshafen zu 22 fl. und 23 fl. , in Bodmann
und Espasingen zu 24 fl. und 23 fl. , in Marke ! fingen .
Allensbach und auf der Insel Reichenau zu 24 fl. bis
28 fl per Ohm für weiße Sorten . D -e r » then Weine wurden
ln Güttingen , Gailinge « , Wangen , Oehningen
und Kattenhorn mit 36 fl. bi« 40 fl . bezahlt. — Die Getreide-
Preise sind andauernd hoch, während die Viehpreise aus allen Märkten
znrückgegangen find. ES ist daher zu hoffen, daß auch die gegenwärtig
in Paris herrschenden Fleischpreise — wenigsten « annähernd
— brr uni zur Geltung kommen werden. Dort kostet nämlich da«
Lilo (— 2 Pfund ) Ochsenfl -isch zur Z it nur 1 Fr . 58 Cent. , da«
Rindfleisch 1 Fr . 40 Cent. , das Kalbst isch 1 Fr . 53 Cent.» da« Ham¬
melfleisch 1 Fr . 50 Cent, und da« Schweinefleisch nur 1 Fr . 25 Cent,
per Kilo.

vermischte Nachrichte».
ll München , 6 . Nov. Vom Montag den 3. d. Abend« bis Mitt¬

woch den 5 . d. Abends ist weder ein Erkrankung «- noch ein Slerbe -
M an Cholera dahier vorgekommen.

— Bon der Mosel , 1 . Nov. Die „ Kobl. Z .
' berichtet: „ Hier

ist Alle « in der Weinlese begriffen. Man begegnet nur freudigen
Gtfichtern ob der guten Ernte . In Bezug auf Quantität mache » wir
durchschi .ittlich einen Dreiviertelherkst , was die Qualität angeht , so
wir » em Wein zwischen 1868 und 1870 herauskommen. Kurz , ber
Winzer Mühen werden hier reichlich belohnt und viele finden « ehr,
»>s ste >r wartet. '

" Köln , 6 . Nov . Btt den gestern Abend beendeten Stadt -
veroronrten - Wahlen siegte die liberal « Partei mit ihren
sämmtlichen Kandidaten trotz der größten Anstrengungen von Seiten
der Ultramontanen .

— Essen . 3 . Nov. Auf derGuß stahl - Fabrik hieeselbst ist
heute folgende Proklamation angeschlagen: . Neben dev Be¬
strebungen , welch« Lernt« an manchem Orte da« gegenseitige Wohl¬
wollen zwischen Arbeitgebern und Arbeitern zu beiderseitigem Nachtheil
störten, droht seit einigerZeit ein Unheil von noch tstferrrBedeutung . Kirch¬
lich « Zwietracht untergräbt den Frieden. Möge Jeder da- Seinige
thun . verderbliche Folgen abzuwehrrn überall , wo e« ihm möglich ist.
Meinen Blick lenkt dt- Sorge um da« Gemeinwohl aus die Fabrik.
Dieselbe soll, wie jede« gewerbliche Etablissement , zunächst das äußere
Wohlergehen aller ihrer Angehörigen sichern . Bei s» gesichertem Er¬
werb und Frieden in seinem Hause kann Jedermann seine « Dasein« !

froh werden. Zeder brave und fähige Mann ist ohne Ansehen seiner
H :imatb oder seine« Glauben - in unscrm Verbände willkommen und
hat gleichen Anspruch auf Schutz und Anerkennung . Alte und Pen -
fionirte wer den bezeugen , daß er d -Sher hier so gehalten wurde , und
eben so muß e« auch f -rner bleiben , den « jeder Unbefangene wird die
Uebcrzeugunz theilen , daß nur Unparleil Lk- .t den Frieden säen kann,
und Niemand wild bezweifeln , daß Arbeit nur da Segen bri -' gt . n ,
Ordnung . Einigkeit Urb Friede regieren. Es darf daher k ine Aeußerurg
polnischer oder kirchlicher Zwiste innerhalb de « V rbandS der Fabrik gedul-
d t werdenund ergeht demgerr Sß diese W a r n u n z : „ Niemand kümmere sich
um die Meinung und den Glauben De- jenigen, der ordentlich und brav ist
und seine Pflicht thut . Wer zuwiderdandelt, wer seine Stellung mißbraucht
zur Beeinflussung oder gar zum Nach , heil eines Kameraden oder Unter¬
gebenen um der Meinung oder des Glauben « willen , der hat zu er¬
warten , daß er als Friedensstörer bese ligt wird — er möge der ge¬
ringste Tagelöhner oder ein angesehener Vorgesetzter sein — ohne Rück¬
sicht darauf , ob die eine oder die andere Stelle nicht besetzt werden
könnte , ob selbst ganze Werke vorübergehend außer Betrieb gestellt werden
müßten.' Besonders leid v ü de e« mir sein , wenn Leute, welche bis¬
her treue Dienste geleistet haben , betroffm werden sollten. JL habe
jedoch iw 47jähriger Erfahrung im Allgemeinen nur Treue und F red-
sertizkeit zu rühmen gehabt und vertraue daher , daß zum Besten für
uns Alle diese Warnung beachtet wird und sinnt Friede und Eintracht
wie bisher erhalten bleibt . Dann werden auch die im Bau begriffenen
Werlstätten der Bestimmung gemäß bald besetzt und die der Vollendung
entgegenzehenden neuen Kolonien und Ortschaften mit zufriedenen Be¬
wohnern bald gefüllt sein. — Gußstahl - Fabrik . 1 . Nov. 1873.
Alfred Krupp , in Firma Friede. Krupp . '

t Paris , 7. Nov . Man versichert, die Linke werbe
zahlt eiche Amendements zu dem VerlängerungSantrag stellen.
Die Mitglieder der Kommission für den Antrag auf Ver¬
längerung der Gewalten dürften heute roch nicht vollzäh¬
lig von den Bureans ernannt werden ; die Erledigung de»
Antrags dürfte also nicht so nahe bevorftehen , als man
glaubte.

-ff- Neu -Aork , 5. Nov. Das spanische Kanonen «
Loot „Tornado" hat am 31 . Okt . bei Jamaika den Fli¬
bustier-Dampfer „Virginias*

, welcher versucht batte , her
Kuba zu landen, genommen und ihn mit 135 Mann Be¬
satzung nach St . Jrgo aufgebracht .

ffff Neu -Aork , 5 . Nov . Die Nachricht, daß eine grö¬
ßere Anzahl von amerikanischen Eisenbahn- Gesellschaften
ihre am 1. Nov . fällig gewesenen Coupons nicht einzulösen
vermochte , ist , neueren Müthcilungen zufolge , auf die
neuen Eisenbahnen zu beschränken.

^ Neu -Aork , 7. Nov . Von allen Seiten gehen Nach¬
richten über neue Schließungen von Fabriken ein.
In den noch offenen Fabriken werden die Löhne reduzirt.

Vorläufige - Wochenrepertoir de - Großh . Hof »
th eaters . Samstag : „Die Nochtwondlerin.' Sonntag : . Der Ber -
schwerrder . ' Montag : . Lucia von Lammermovr. ' Dienstag : „Die
Braut van M - lsta- . ' Mittwoch (in Baden) : . Romeo und Julie ' ,
Trauerspiel . Donnerstag : . Don Juan . ' Freitag : „ Die Maler ' ;
„ Dir wie mir . '

Nachschrift .
ff Berlin, 6 . Nov . Der Reichskanzler hat bei dem

Bundesrath beantragt, der von der amerikanischen Regie¬
rung ergangenen Einladung zur Theiluahme an der im
Jahre 1876 in Philadelphia beabsichtigten Ausstel¬
lung von Kunst- und Industrie -Erzeugnissen und Produk¬
ten des Land - und Bergbaues Folge zu leiste » , sowie der
Einsetzung einer brsondern Ausstellungskomuusston , des¬
gleichen der Bestellung eines Bevollmächtigten bei der Kom¬
mission in Philadelphia zuzustimmen .

-f-f Braunschweig , 6 . Nov . Die Landesversamm¬
lung ist, da der Stand der Kommissionsarbeiten das Ein¬
treten in die Berathung weiterer Vorlagen noch nicht er¬
möglicht , bis zum 2. k. M. vertagt worden. Gestern hat
dieselbe in einer vertraulichen Sitzung eine Zustimmungs -
adrefse an den Kaiser auf Veranlassung des kaiserlichen
Antwortschreibens an den Papst berathen und angenommen.

ffff Dresden, 6. Nov. König Albert hat heute die
beiden Kammern in plsno empfangen, um ihren Glückwunsch
zu seinem Regierungsantritte entgegen zu nehmen. In Er¬
wiederung auf denselben sagte der König : Er betrachte es
als eine gute Vorbedeutung für sinne Regierung , daß ihm
die Stände zuerst dazu das Glück wünschten, dessen er so
sehr bedürfe .

ff Stuttgart , 7. Nov . Die Regierung brachte beim
Landtag den Entwurf einer Derfassungsreviston ein,
welcher hauptsächlich das Recht der Präsidentenwahl und
der Initiative betrifft .

ff Wien , 6 . Nov . Das Herrenhaus nahm in seiner
heutigen Sitzung einen Antrag auf Beantwortung der
Thronrede durch eine Adresse an und wählte eine Ar-reß -
kommission . Ferner wurden eine politische, eine juristische
und eine finanzielle Kommission gewählt.

ff Wien , 6 . Nov . Es ist als feststehend zu betrachten ,
daß dem Sieichsrathe die Aufnahme einer Anleihe von
100 Millionen effektiv, etwa 120 Millionen nominell , durch
öffentliche Subskription vsrgeschlsgen werden wird. Die
Vorlage dürfte in den nächsten Tagen dem Reichsrathe zu¬
gehen .

fff Rom, 6 . Nov . Die Delegirten der Liquidations¬
junta haben gestern ohne jeden Anstand drei weitere Klö¬
ster in Besitz genommen . Im Kloster Minerva erhoben
die Dominikaner wegen der Bibliothek einigen Einspruch,
ließen jedoch denselben alsbald wieder fallen . Den Dele¬
girten wurde überall mit der größten Zuvorkommenheit
begegnet — wie man glaubt — auf besondere Anweisun¬
gen des Vatikans.

ff Paris, 7 . Nov . ES verlautet, die Regierung beabsich¬
tige, sofort nach ihrer definitiven Installation von der Na¬
tionalversammlung die Ermächtigung zur Hinausschie¬
bung der partiellen Ersatzwahlen bis nach der An¬
nahme des von der Negierung vorbereiteten Wahlgesetzes
zu verlangen.

ff Paris , 7 . Nov . Das Tribunal vsn Autun hat
gestern das Urtheil über die eines Komplotts gegen die
Marquise Mac - Mahon und der Gemeinschaft mit der Inter¬
nationale bezichtigten Individuen gefällt. Zwei derselben
wurden zu 4, eines zu 3 , eines zu 2 Jahren Gesängniß
verurtheilt. — Der Abg. Turquet , von der Linken , wird
in der heutigen Sitzung der Nationalversammlung einen
Antrag auf Berufung an das Volk als Amendement
zu dem von Changarnier gestellten Anträge einbriugen .

ff Versailles , 6. Nov . Nationalversammlung .
Bei der heute stattgehadten Präsidentenwahl wurde Buffet
mit 384 von 393 abgegebenen Stimmen zum Präsidenten
gewählt. Der Rest hatte sich der Abstimmung cnthaltm.
Zu Vizepräsidenten wurden Märtel , Benoist d 'Azy, Gou- /
lard und Chabaud la Tour erwählt, die früheren Sekre¬
täre wurden wiedergewählt. Die BureauS wählten ihre
Präsidenten und Sekretäre. In 9 Bureaus fielen diese
Sitze Mitgliedern der Rechten , in 6 Mitgliedern der Lin¬
ken zu. Leon Say wünscht die Regierung über Nicht -
derufung der Wahlkollegien in denjenigen Bezirken , deren
Vertretung erledigt ist, zu interpelliren, und wird hiezu
der nächste Donnerstag festgesetzt. Die Sitzung wird so¬
dann aufgehoben . — Morgen finden in den einzelnen Bu¬
reaus Berathungen über den Vorschlag betreffs Verlänge¬
rung der Gewalten Mac Mahon's statt.

Frankfurter Kurszettel vom 7 . November.

Staatspapiere.
Deutschland 5"/, BundeSoblig.
Preußen 4*/,"/, Obligation . 104°/,
Baden 5°/» Obligationen 102' /,

. 4<, . 94' /.

. 3 -/, °/o Oblig. v. 1342 91 -/.
Bayern 5 "/g Obligationen —

. 4 -/, °/« . 100-/.

. 4°/g . 94 '
/.

Württemberg 5"/, Obligaton . 103°/.
4 -f- «/i, . 98 '

. ,
4»/« .

Nassau 4-/, "/, Obligationen
- 40/o . 95° /«

Sachsen 50/0 Obligationen 104°/g
Gr . Hessen 5"/„ Obligationen —

. 4°/, . 99-/,
Oesterreich 5"/» Silberrente

ZinS 4 -/, "/, 63' /,

Oesterreich 5°/g Papierrente
Zins 4 -/, °/, 59 ' /»Lurem- 4°/oOdl. i.Fr . L28kr. 90 ' /,

bürg 4°/§ . i .Thlr .L105k . 90 '/,
Rußland 5"/, Oblig . v. 1870

^ ü 12. 96 -/,
. b »/o dlo . v . 1871 94 '/ .

Belgien 4 -/,o/, Obligationen 100 ' /,
Schweden 4 -/? /, rno . i . Thlr . 96 °/,'

chweiz L ' /zO/g Eid. Oblig . —
4/,2o/a Bern. SitSobl . 97 »/,

N.-Amerrka Bonds 1882r
von 1862

. 6 --/o dto . 1885r
von 1865

. 5»/a dro. 1804r
( ' o/« r v. 1864

ZO/, Spanische
Bolle sranz . Rente
1872 .

97 '/.

98 ' /,

96 -/.
1L

Aktie« und Prioritäten .
Badische Bank . . . . 107
Franks . Bank » 500 ff . 146'/,

, Bankverein ü Thlr . 100
86

Deutsche VereinSbank
Darmstädter Bank
Oesttrr . Nationalbank
Oesterr. C.-Aktien
Rheinische Kreditbank
Psälzer Bank
Stuttgarter Bank-Aktien
Oesterr.-deulsche Bank

9b>/
360
93
LOi

101 °/.
85
87

83 ' /2
111'/

128
. 148-/2
3 -/2 «Za Oberhess . Eisnb. 350 fl. -
5°/v österr. Frz .Slaarsb . 329-/2
b°/a . Süd .Lmb . 1611,
5o/o , Nordwestb.-A i .Fr . 1S4
5O/aEllsab. - Eisnb,LS00fl. 215 - ',
5°/aRud .Eisnb .2 .E.200fl. 160'/,
5°/aBLHm .Westb .-A. 200fl . 214°/,
5°/uFrz.Jos .Eisnb .steuerfr . -

4-/, °/a bayr. Ostd. L200 fl .
4 -/,o/opfälz -Marbahn dOOfl .
40/a Hess. Ludwigsbahn

5°/, Mahr . Grenzb.- Pr . i. S . 76 ' /,
50/aBöhm .Westb . -Pr . i.Silb . —
öO/Misab.B .-Pr . i. S . «m. 83 '/.
50/a dlo . . ». »« . —
50/a dto . steuerfr . neue , 88 °/«
5 °/a dto. (Neumarkt Ried) 89 »/,
Oo/aF« . -Jo/ .-Prior , fleuerfr. 91 °/.
5o/aKro „pr.Rud .-Pr . v. 67/68 83 °/,
5o/aKroi,pr .Rudolf-Pr .v.1869 83 ' /,- - - - - Hy50/aöstr .Nord« estb.-Pr . i. S .
Vorarlberger
30/aI1ng .Ostb .-Prior . i. S .
50/aUngar .Nordostb .-Prlor .
50/aUngar .- Galiz.
Ungar . Eis.-Anl.
50/aöstr.Snd -Lcmb .-Pr .i.FcS.

ZO/aösterr .StaaiSb .- Pr .
30/aLworii .Pr , Nit. 0, v 0 0/,
50/a Rheinische Hypothekenbank-

Pfandbriefe 10S
4 ' /- °/a . -
6°/a Pacific Central 73»/,
6"/a South Missouri —

56 °/,
«1 -,.
61'/,

69
84

48 ' /,
60 ' /,

Anlehensloose und Prämienanleihe «.
Bahr . 40/s Prälmen -Am. 112 -/,
Badische4«/« dto . 109

. 35- fl.-Loose . . 67--,
Braunschw . llO-Thlr .- Loose 20 ' /,
Großh . Hessische 50-fl.-Loose -

. . 25 -st.- . 54
AnSbach -GunzenhausemLoose —

Oesir 4o/y2ho -fl.- Loose v.1854 —
. 5 °/obÜO-fl.- „ v.1860 —
. 100 -fl.-Loose von 1864 143

Schwedische lO-Thlr .-Loose —
Finnländer lO- Thlr . -Loose 9°/»
Meininger fl . 7. 7 - ,
30/g Oldenburger Thlr .-40-L. —-

Wechfelknrfe , Gold « nd Silber .
Amsterdam 100 fl . 6"/, k.S . 98' /,
Berlin 60 Thlr ., 5 °/, . 105
Bremen180R .-M . 3'/, °/a . 105-/,
Hamburg180R . -M . 5 "/, . 105
London lOPf .Sl . 8 °/, . 119 -/.
Paris 200 FcS. 6°/, . 93' /,
WeenlOOfl. östr.W. 5»/, , 101 ' /,

Preuß .FriedrichSd 'or fl. 9 .58 -/, -38 -/,
Pistolen . . . , 9.42— 44
Holländ , 10 -st.- St . , 9H2 - 54
Ducalen . . . , 5.34—36
20-Francs -Stücke . 9.22 - 23
Engl. Sovereigns , 11.51— 53
Russische Imperial , 9.42—44
Dollars in Gold . 2226—27
Dollarcoupon . . . —Disconto . . . . . l.S . 4-/, °/,

Tendenz : unentschieden , Schluß unbelebt.

Berliner Börse. 7. Nov. Kredit 119' , StaatSbahn 189 °/«.
Lombarden 92 -/, , 82r Amerikaner — , 60er Loose —, Rumänier —,
Galizier —. Tendenz: geschäMo«.

Wiener Börse. 7. Nov. Kreditaklien 2 )5. — , Staatsbah»
153. — , Lombarden 133' /, , Anglvbank — , NapoleonSd'or —.—,
Tendenz : Hill.

Nen -York, 7. Nov. Gold (Schlußkur«) 106'/, .
» sr» Weitere Han- elSnachrichte« in der Beilage Seite ll .

Berantwirtlicher Redakteur:
vr . I . Herm. Krveulein .

Großherzogliches Hoftheater .
Samstag, 8. Nov. Außer Abonnement . Erste Gastdar -

stellung der Frau Marie Mon belli . Die Rach wand-
lerin , Oper in 3 Akten von Bellini. Abine: Fr. Marie
Mo » belli . Anfang -,,7 Uhr.

Sonntag , 9. Nov . 4. Quartal. 120. Abonnementsvor¬
stellung. Der Verschwender, Original -Zaubermährchea in
3 Akten von Ferdinand Raimund . Musik von Konradi »
Kreutzer. Anfang 6 Uhr.



«L Todesanzeige.
433. Karlsruhe . Unser

zweiter Sohn
Eberhard Zimmermaun ,

8tuä . furis ,
verschied heute früh */s9 Uhr im
22. Lebenswahre, kaum 4 Monate
nach seinem altern Bruder Karl ,
im Glauben an seinen Erlöser .

Indem w'r unfern Freunden diese
schmerzliche Kunde mittheilen, bitten
wir um stelle Theilnahme .

Karlruhe , den 7 . Novbr. 1873.
Im Namen der trauernden Familie :

K . Zimmermaun ,
Stadtpfarrer.

, Todesanzeige.
«» « 435 . Bruchsal . Freun -

I den und Bekannten w :dmen
wir die Trauerkunde , daß
unser lieber Vater u. Schwie¬

gervater,
Franz Freiherr v . Girardi,

Großh . BczirkSförster in Bruchsal,
heute früh 7 Uhr nach kurzem Kran¬
kenlager verschieden ist.

Bruchsal, den 7. Noremb. 1873.
Im Namen der Hinter¬

bliebenen :
Karl Frhr. v. Girardi .

Großh. Bezirksförster .
426 . 1. So eben ist erschienen und durch

alle Buchhandlungen zu beziehen:

Konfnmandenstunden
von

K. W . Doll ,
Hofprediger.

Zweite , umgeändcrte Auflage .

Preis 9 kr.
Karlsruhe , Anfang November 1873 .
G. Braun'sche Hofbuchhandlung.

251 . 3 . Freiburg . Bei bevorstehendem
Confirmationsunterrichte empfehlen wir
den Herren Geistlichen den bereits mehr¬
fach emgeführten :

Leitfaden zum Confirman
den-Anterricht

von
Johannes Degen ,

Pfarrer in Hügelheim.
Preis 9 kr.

Freiburg , den 21. Oktober 1873.
Carl Trömer 's

_ Univ. -Buchhandlung .
402 . Karlsruhe .

eine der ältesten deutschen , nach den neuesten
Prinzipien auf Gegenseitigkeit gegründeten
Kapitalien- und Renlen -Versicheruugs-
Austalt versichert unter den verschiedensten
Formen auf Lebens- und Todesfall , auf
Leibrenten, Pensionen und Kinderversorgun¬
gen unter den möglichst günstigsten Bedin¬
gungen . Zum Abschluß von Verträgen ,
sowie zur Extheilung jeder gewünschten
Auskunft ist der Unterzeichnete aus schrift¬
lichem oder persönlichem Wege stets bereit.

A . Dienger ,
Karlsruhe — SchützenstraßeNr. 2.

153 . 5. Berlin .
^

.Mo Brennmaterial -
Ersparniß

Heizungranlagen für ganze Gebäude und
einzelne Wohnungen nach den neuesten Er¬
fahrungen . Luft- und Dampfheizungen für
Fabrikgebäude rc.

Prospecte und Kostenanschläge gratis .
G. Arnold L Schirmer, Berlin,"

Louisen-Ufer 3 L .

Pferde - Verkauf.
430 . In Freiburg , Villa

Colombi , stehen zwei sehr gute
junge Wagenpferde zum Verkauf.E T,rb«kl

Zu Gamshurst , Großweier und
Umgegend, Amt Achern, Großherzogthum
Baden , sind ungefähr 3000 Zentner unbe¬
schädigter Tabak zu verkaufen.

117 . 9 . 23109 . Mülhausen i. E.

Große ParLhierr ver-
schiedenerKorlenMehl

französ. Weine
vorrätig bei

Gebrüder Ruef
in Mülhausen t. G .

Probe » sammt Prcis - Couraut stehen
zur Verfügung .

403 . 2. Karlsruhe .

Pferdverkauf.
, Ein sechsjähriger Gold-

fuchs-Wallach , 15 Faust hoch , komplet ge¬
ritten , ein- und zwerspännig gefahren , steht
zu verkaufen im Landesgestütsgebäude in
Karlsruhe .

Nähere- auf dem Bureau daselbst .

Wichtig für Bücherfreunde!
398 . Die vorzüglichsteAuswahl ,

Garantie für uru l complet ! und fehlerfrei N zu

Ausverkaufs -Spottpreisen ! !
Für den Salon und Büchertisch : N » lU und seine Umgebung , dessen

Paläste , Alterthümer , alle Sehenswürdigkeiten , Leben , Sitten und Treiben rc. rc .,brillantes Pracht - Kupfer werk in dLK' größtes Quart , mit 45 großen Kunst -
Blättern von Zimmermaun , nebst interessantem und kunstgeschichtlichem Text von
Prof . »r . Kühne, 1871, eleg. ! nur 2 Thlr . ! Werth das Dreifache. — Deutsche Knust
in Bild und Wort , Künstler - Album , brillantes Pracht -Kupferwerk in Lb groß Quart ,mit den schönsten Kunstblättern ersten Ranges , Oeldrnckbilder rc ., in pompösem Pracht¬band mit Goldschnitt, nur 2 Thlr . 28 Sgr . ! — Heiue ' S vermischte Werke , Originalaus¬
gabe , vollständig in 3 großen Bänden , nur 40 Sgr . ! — Das malerische Schweizer -
laud , 100 der schönsten Ansichten mit 100 feinen Stahlst ., nebst Text , 40 Sgr . —
Jllustrirte Geographie , neueste , mit den vielen lOOtcn Abbildungen , von Städten ,Gebäuden , Völkern rc ., größtes Format , nebst » S - Atlas von 58 fein colorirten Karten ,
nebst Karte von 1872 , größtes Hoch-Folioformat , gebunden, nur 2 Thlr . ! — Boz
fDickens) beliebte Romane , beste deutsche Ausgabe , 10 große starke Bände , eleg . ausgest.3 Thlr . — Capitain Marryat ' s beliebte Romane , beste deutsche Busg . , 10 große starkeBde., eleg. ausg . nur 3 Thlr . ! — ReineckeFuchs , die berühmte ob » gr. Quart -
AuSg. , mit 30 Kupfertaf., Kunstblätter von Ramberg , Quer -Ouart , 2'/,

'
Thlr . ! —

Die Welt der Vögel , naturhistorischer Prachtkupferwerk, von Michelet und Mastus , mit
150 feinen Illustrationen , groß Format , kostbar ausgestattet , für nur 40 Sgr . ! —
Gfrörer , Gustav Adolph und seine Zeit , berühmtes histor. Werk in gr . 8 . , gebdn . nur
I THlr. ! — 1) Oettillger , Gedichte , Prachtband mit Goldschnitt , 2) Dichter- Gallerie ,25 Stahlstiche, eleg. geb., zus. nur 1 Thlr . ! — Raphael 's Psyche , 16 berühmte Kunst¬
blätter in Ouer - Quart , v . Raphael (selten und höchst interessant) , 2 Thlr . ! — Die
Schmetterlinge Deutschlands , von Dr . Holle, mit naturtreuen colorirteu Abbildungn .,
gr. 8. , nur 28 Sgr . ! — Sammlung historischerRomane aus dem Schwedischen von
Ridderstadt , 102 Theile, 3 Thlr . ! — Gemälde aus dem Nouuenlebeu , enthüllte Ge¬
heimnisse aus Klöstern, gr. 8., nur 18 Sgr . ! — Berghans , Allgem. Länder- u . Völker¬
kunde , in 6 gr . starkenBdn . , mit Stahlstichen , 4 Thlr . ! ( Das größte derartige Werk).— Beatrice Cnici , die Gränelthaten und Folter im 16 . Jahrhundert , 2 starke Bände
Wt Bild , statt 3 Thlr . nur 35 Sgr . ! — Bulwer ' s beliebte Romane , beste
deutsche Ausgabe , 31 Theile , Classtker -Format , sehr elegant allsgestattet , 2 Thlr . l —
Das Meer , großes Prachtkupferwerk von Dr . Schleiden , mit 216 Illustrationen und
color. Stahlstichen , groß Format , eleg ., 2st , Thlr . 1) Geographische Charaiterbilder ,Länder- u . Völkerkunde,

' 3 Bände mit 54 Abbildungen, 2) Gallerte europäischer Städte ,25 Stahlstiche, gr. Octav , beides zus . 45 Sgr . — Egyptische Geheimnisse , 4 Theile
mit über 1200 bewährten Geheim- und Sympathiemitteln , 40 Sgr . ! (selten) . — 1) Popu¬
läre Astronomie , 4 Bde. m. vielen Kupfertfln , 2) Deutsches Vaterlandsbuch , v. d.
berühmt , deutsch . Schriftstellern , 370 Seiten groß Format , beide Werke zusammen nur
ITHlr . ! — Burmeister , Geschichte der Schöpfung , berühmtes Werk, mit lOOtenAbbild.,40 Sgr . ! — Das Buch der Welt , das Goldene, der beliebtesten Schriftsteller , 490 Seiten
stark , mit den vielen Kupfertafeln n . Illustrationen rc. groß Format , elegant ausgestattet ,nur 25 Sgr . Historische Charakterbilder , Scenen aus der Weltgeschichte , 3 Bde ., mit
54 Abbildungen, nur 1 Thlr . — Großer Anatomischer phistologischer Atlas von Dr .
Baumgärtner , mit 46 Kuvfertaseln, theils colorirt , in Qner - Quart , nebst Text , nur
10 , Thlr . — 1) Schiller ' s sämmtliche Werke , beste Cotta '

sche illustr . Pracht - Ausgabe,mit den berühmten großen «cL - Kauibach ' schen Pracht - Stahist . , 2) Wieland -Gallerie ,mit 27 feinen Stahlst . 3) Lessing' s Werke , eleg . geb ., scS ' alle 3 Werke zus. nur 3 Thlr . !
— 1 ) Der Hausfreund , Roman - u . Novellen- Sammlnng rc. , 3 Jahrg . rmt 215 Stahlst .,2) Geschichte aller Erfindungen u. Entdeckungen der Gewerbe, Künste rc . mit 160 Abbild. ,
zus . nur 1 Thlr . ! — bluseo socrst 8 Kunstblätter , gr. Oct . salt und selten) 2 Thlr . —
Rafael -Album , 24 Photographien Raphael 'scher Meisterwerke , in eleg . Album mit Ver¬
goldung , 2 Thlr . ! Paris und London , von Kalisch , 2 starke Bände (interessant ) 1 Thlr .— 6 interessante , pikante Romane mit Titelbildern ^ zusammen 45 Sgr . —
Bibliothek der berühmtesten englischen historischen Romane , übersetzt von Dr . Bärmann ,21 sehr dicke große Bde. Oct . , Ladenpreis 28 Thlr . , für nur 27 , Thlr . ! — Alexander
Dumas Romane , deutsch , 120 Theile , 4 Thlr . ! — Thakaray 's so beliebte Romane ,
deutsch , 85 Theile, nur 2 / , Thlr . ! —^ Lever ' s historische Romane , deutsch , 118 Theile,nur 3Thlr . ! — Memoiren der Gräfin Pompadour und Jerome Bonaparte 's , 2 Bände
mit Titelbildern , nur 48 Sgr . ! — Tctzner, Geschichte Preußens bis aus die neueste
Zeit , 3 Bände mit 22 Stahlstich, nur 1 Thlr . ! — Sophie Schwarz Romane , deutsch ,116 Theile, nur 3 Thlr . ! — George Sand 's Romane , 60 Theile , 55 Sgr . ! — Anecdo-
tenjäger , 10 Thle . gr. Format mit lOOOden Anecdoten, Puffs rc. , ITHlr . ! — Gallerte
interessanter CriMinalgeschichtcn -c. rc. , alter und neuer Zeit , 2Bde ., 1 Thlr . ! —
Geheimnissedes Schaffots , 4 Bände , 18 Sgr . — Eros , Wörterbuch der Liebe, 2 Bände ,A —Z , 2 ° x Thlr . ! — Die Jungfrau von Orleans , frei nach Voltaire , gr. Oct ., 1 Thlr . !
(alt und selten) . — LdLkesposrö 's complet « vork « (englisch ) , vollst. in 37 Theilen ,1 Thlr . ! (Werth über das Vierfache.) — Bolger 's Naturgeschichte aller Reiche mit
1200 Abbildgn., gr . 8 ., gebunden, 3b Sgr , — Herder 's sämmtl . Werke in 60 stark . Bdn . ,statt 19 Thlr ., nur 4 Thlr . 28 Sgr .. — Johannes von Müller 's sämmtliche Werke ,n
40 Bänden , nur 40, Thlr . — Scandal - Geschichten Europäischer Höfe, 10 Bde . (selten
und gesucht ) 5 Thlr . ! — Jllustrirte Gewerbriehre und Technologie , faßlich dar¬
gestellt , 4 starke Bäude , mit über 300 Abbild- , nur 1 Thlr . — Die Wunder der Zeu¬
gung , das Geschlechtsleben im ganze Umfange, über 700 große Octav -Seiten Text , mit
sehr vielen Abbild., nur 45 Sgr . ! — Weltgeschichte von Heger, größtes Oct ., nur
25 Sgr . ! — Mühlseld ' s berühmte Geschichte der Jahre 1843—68 , 2 Bde ., nur 35 Sgr . !
— 1 ) Moverne Sünden , 3 Bde. 2) Crebillon 's berühmte Märchen :c ., beide zus . nur
1 ' / , Thlr . ! — Jugend -Zeitung , die große deutsche , nur 25 Sgr . ! — 1) Polizei - Geheim-
nisse , 2 Bände , 2) Lanbe'sNovellen , 10 Bände , zusammen nur 2 Thlr . ! — Geschichte
des Rabbi Joschua Ben Josef Hanootzri , genannt Jesus Christus . Einzig wahrhafte
Geschichte des gr. Propheten von Nazareth , gr. Octav , nur 1 Thlr . ( Sehr selten und
höchst interessant) . — Das entsiegelte Buch der größten Gehkimnisse, Offenbarungen rc .
von vr . Zimpcl (versiegelt ), 24 Sgr . ! — Das me und 7te Buch Moses , Geheimnisse
aller Geheimnisse, das ist magisch Geisterkunst, wort - und bildgetreu nach einer alten
Handschrift des Papstes Gregor , deutsch , mit über 20 Tafeln , sammt wichtigemAnhang
stehr selten und höchst interessant) , nur 3 Thlr . ! — Grazien -Album , mit 24 Photo¬
graphien , in elegantem Album mit reicher Vergoldung . 2 Thlr . ! — Das 7mal versie¬
gelte Buch der größten "Geheimnisse (berühmt ) 1 Thlr . — vr . Heinrich , die geheime
Hülse für alle Geschlechtskrankheiten , versiegelt, 1 Thlr . ! — Der Ehespiegcl , ein Haus¬
schatz für beide Geschlechter «versiegelt) , 15 Sgr . — Or. Rozier , die Heimlichkeitenund
GeschlechtLverirrungenbeider Geschlechter , 1 Thlr . ! — Paul de Kock ' s 12 humoristische
Romane , illustr . Pracht -Ausg., 12 Bände , Claff.-Format , mit ca. 50 Bildern , 20, Thlr . !
— »r . Lames , Physiologie des Weibes mft Abbildungen , sehr interessant , gr. 8. 1 Thlr . !
— Casanova 's Memoiren , einzige, beste, vollständige, illustrirte , deutsche Ausg ., in 17
großen Bänden Octav , mit über 50 Bildern , 7 Thlr . — Casanova , Auswahl in 10
Bänden , mit Bildern , 3 Thlr . 28 Sgr . — Bildersammlung zu Casanova L Dekameron,12 Kunstblätter , l ' /z Thlr . — Chevalier Faublas Abenteuer , beste deutsche PrachtauSg .
in 4 Bänden , mit Kupfern , nur 3 Thlr . ! — Andere Ausg . nur 40 Sgr . ! — 1) Prak¬
tischer Haus -Arzt , 321 bewährte Mittel , 2) die Schöpfung des Weltalls , gr . 8 , mit
vielen Illustrationen , zusammen 25 Sgr . ! — Walter Scott 's 15 Romane , deutsche
Ausg . , in 100"Bänden , nur 5> , Thlr . — Feierstunden , große illustrirte Roman - und
Novellen- Sammlnng , 12 Theile, gr . Quart , 28 Sgr . — Neuer Veuusspiegel (ver¬
siegelt ) , 25 Sgr . — Amerikanische Bibliothek der interessantesten Jndianergeschichlen,
Jagdäbenteuer , Romane und Reisen in den Wildnissen , Steppen , Prairien 24
große Octavbände, nur 3 Thlr . I (Werth über das Vierfache.) — 3 Gedicht- Samm¬
lungen , jede elegant gebdn ., mit Goldschnitt, zus . nur 28 Sgr . ! — Hacklällder 's Haus¬
blätter die so berühmten Original -Romane , von Hackländer rc . in 4 großen starken Bän¬
den , nur 40 Sgr . ( Werth das Vierfache.)

Billige MufiksUen ! ! '.
Tanz -Album für 1874 , die neuesten und beliebtesten Tänze für Piano , mit kunst¬

blatthöchst elegant, nur I THlr . ! — Hamburger Tanz - Album Nc . 2, ebenso , jedoch
andere Tänze enthaltend , nur 1 Thlr . ! - - Ealüu -Csmpositionen für Piano , 18 der
beliebtesten Piecen von Ascher , Mendelssohn , Godsrey rc., eleg . 1 Thlr . ! — 40 Lieder
ohne Worte , » onMendelsfohn - Bartholdy , Abt , Gumbert rc . rc . , neue ele-
gante Quart -AuSg., nur 1 '/ , Thlr . ! — Des Pianisten Hausschatz, brillante Salon -
Compositionen, vonGodsray , Kafka , Richards , Ascher rc., eleg ., nur 1 Thlr . ! — Operu -'
Album , 12 (zwölf ) große Opernpotpourri 's für Piano (die Hugenotten , Robert der Leu -

! fel, Don Juan , Faust , Afrikanerin rc .) , für alle 12 Opern brillant auögestattet, zu-
! sammen nur 2Thlr . ! — Opern -AlbllM Nr . 2 , ebenfalls 12 andere beliebte Opern für
j Piano enthaltend (Lannhäuser , Tell , Zauberflöte , Martha rc.) , brillant ausgesrattet, zu¬
sammen nur 2 Thlr . ! — Festgabe f. die Jugend , ca . 300 Lieblingsstucke aus Opern ,i Liedern, Phantasten rc. der beliebtesten Componisten , zus-, eleg , 2 Thlr . 32 der beliebte-
! sten Tänze für Llavier , einzeln L 20 , Sgr ., zusammen nur 1 Thlr . ! — Der musikalische
^ Hausfreund , 16 der schönsten , brillantesten Salon -Composilionen für Piano , der be-
« Uebtesten Compomsteri, nur ITHlr . ! — Tanz -Album für Violine , nur 25 Sgr . ! —
>Beethoven und Mozart 's . sämmtliche (54 ) Clavier -Sonaten , elegante Quart -Pracht -

Ausgabe, zus . nur 2 Thlr . ! — Schubert ' ? so berühmte 80 Lieder mit Pianobeglei -

tung , 24 Sgr .
rritfp k Seit länger als 20 Jahren ist es mein Geschäftspriuzip , die beste unbLIIIlO l größte Auswahl am Billigsten zu liefern . Wer nun auch die Gewißheithaben will , daß jeder Auftrag sofort prompt , in nur zeS - gänzlich ueueu , fehlerfreie «
Exemplaren sorgfältig auSgeführt wird, bitte höflichst die Aufträge doch nur direct ein¬
zusenden an die Export -Buchhandlung von

,I . IV.
Geschäftslokalitäten Bazar 6/8 .

dttA" Bücher und Mustkalien sind überall gänzlich zoll- und steuerfrei .
IMWIWWWWIIWIIWWWWIWMWWWW ^ I

418. 1. Karlsruhe . Nachstehende Kunstblätter sind so eben erschienenund durch die Unterzeichnete zu beziehen :

1 . Goethe am Hose des Markgrafen
Carl Friedrich von Saden . 1775 .

nach dem im Besitz S . K. H . - es Großherzogs Friedrich von Bade »
befindlichen Originalgemälde von Fr . Pecht , gestochen von Droehmer .

Stichfläche : 88 Breite auf 63 Centimeter Höh?.
2. Der junge Mozart am Hofe der

Kaiserin Maria Theresia . 1762 .
gemalt von Ender , gestochen von Droehmer .

Pendant zu Vorstehendem in gleicher Größe .
Abdrücke auf weiß Papier

„ » chin -
. . . » Thlr. 20.
- - - » „ 25.

vor der Schrift „ „ 40 .
Auswärtige Kunstfreunde , welche auf den Ankauf dieser vorzüglich schö -

nen Kunstblätter reflectiren, werden ersucht, dieselben zur Ansicht zu verlangen .

Are Lofkunsthandkung- von I . Belten
in Karlsruhe .

28 . 3. Adler - Linie .
Deutsche Transatlantische Dampfschifffahrts-Ge¬

sellschaft in Hamburg.
V n Hamburg n H New -Bork

direkt , ohne Zwischenhäfen anznlanfen , wird
am Donnerstag den 13 . d. I .das eiserne deutsche 3600 TonS große und 3000 effective

Pferdekraft starke
Schrauben -Dampfschiff Gvethk , Capt . I . A WtlfvN , expedirt.
Passageprcise : I. Cajüte Pr. Thlr. 165 , II. Cajüte Pr. Thlr. 1VY, Zwischen »

deck Pr . Thlr . 55 .
Auskunft ertheilt di- Dentsche Transatlantische Dampfschifffahrts - Ge¬sellschaft in Hamburg ,
Äufflng 4 Sischoff , Conrad Herold und Wundlach 4« SSrenklau in Mann¬

heim. W . Wutckunst in Karlsruhe . C . Schmidt in Sruchsal . W . Laumeifler in
Prellen . Ludwig Schüttler in Münzesheim . Heinrich Seiter in Stein . I . L . Loesin Untergrombach . Josef Jung in Steinmauern . Rathsschreiber Müller in Plitters¬dorf . Jos . Leiter in Nastatt . H . Heidingcr in Gernsbach . Vcarg Haitz in Wite-

Crispin Hahn in Luppenheim . Wtto Zerr in Laden .nau .
General - Agenten in Newyork : Lnauth , Uachod L Lühne , 113 Sraack^ aze .Briefe adressier man „Adler -Linie in Hamburg " , Telegramme

„Transatlautic , Hamburg ."
393 . 1. Mannheim .

Pfandbriefe
der

NhcinischenHypstheken -DankinMannhkiln .
Nach Erlaß des Ministeriums des Großh . Hauses, der Justiz
und des Auswärtigen ä . ä. 1 . August 1872, G. Bl . Nr. XLLII
S . 308, sind die Pfandbriefe für die Anlegung von Mündel¬

geldern geeignet.
Die S °

,
'
o Pfandbriefe können zum Paricourse , die 4Vr °/» Pfand¬

briefe zu 96 4 von der Bank und ihren Verlriebsstellen bezogen werden .Alle Vertriebsstellen lösen die Coupons spesenfrei ein.
Die Ein- und Umschreibung der Pfandbriefe auf Namen und zurückruf den Inhaber geschieht gebührenfrei.
Zu Vertriebsstellen haben wir

die Wale der Rheinischen Credit-Bank in Karlsruhe,
Herrn Heinrich Müller in Karlsruhe und
Herren I . L. Seeligmann L Söhne in Karlsruhe ernannt .

r K» Do . , lliiiii !> ui'2,
(llituMrd 1841 .) 38 . dei äen Niiliren 38 .

Commisstonŝ Spkditions - u . Incasso -Eeschäst.
Lager

werden.
direct iwportirter Portweine

414 . 2. Karlsruhe .
Neiseposten - Gesuch.
Unterzeichneter sucht für einen zuverläs¬

sigen jungen Mann im Alter von 27 Iah -
ren (früheren Offizier) einen Reiseposten,
möglichst für ein Fabrik - Geschäst , und er -
theilt gerne Auskunft
Ludwig Brombacher in Karlsru he.
rverm. Bekauutmachungk«.
422 . 1. Karlsruhe .

Architekten - Gesuch.
Es wird zum alsbaldigen Eintritt ein

Assistent für Architektur gesucht , wel-
chem namentlich obliegt, in Verbindung mit
den Professoren der Banschule die Entwürfe
der Srndirenden zu überwachen. Als Ge¬
halt für die nach Abzug der Ferien neun -
monatliche Thätigkeit werden beiläufig 1000
Gulden in Aussichtgestellt . Bewerber wol¬
len sich unter Mitthellung ihres Lebenslau¬
fes nebst etwaigen Zeugnissen bei der Unter¬
zeichneten melden.

Karlsruhe , den 6. November 1873.
Direktton

der Großh . PolytechnischenSchule.
Baumeister .

für deren Eu-gros-Verkauf Agenten gesucht
(L 352 ) 407 .

Nr ^ ^ 9?434

Bekanntmachung.
Maßregeln gegen die Cholera
betreffend.

ES wird zur öffentlichen Kenntuiß ge¬
bracht , daß die Abhaltung der Jahrmärkte ,
Vieh- und Schweinemärkte im Amtsbezirk
Rastatt von jetzt an wieder gestattet ist .

Rastatt , den 6. November 1873.
Großh . bad . Bezirksamt .

La ch er .
432. Schönau . Die diesseitige Ak¬

tuarstelle mit 570 fl. Gehalt ffoll sofort wie¬
der besetzt werden. Bewerber wollen sich
melden.

Schönau , den 5. November 1873.
Großh . bad. Amtsgericht.

W e i s s e r .
423 . Villingen . Bei diesseitiger

Stelle ist eine Decopisten- Stelle mit 300 fl.
Gehalt auf 1 . Dezember zu besetzen .

Bewerber wallen sich sogleich melden.
Villingen , den 4. November 1873 .

Großh . bad. Amtsgericht.
B u i s s o n.

S »
<Mrt einer Beilage .»

Druck and Verlag der E - Braun ' schen H « fb u chd rackeret .
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